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habe. Insofern musste sich der in Basel
Vortragende nicht übermässig verstellen.

Nun könnte man ja, um den Ball flach zu halten,

die Auftritte diverser SVP-Einpeitscher/
innen als Bestandteile Schweizer Folklore
einstufen, solange sie nicht im Parlament
stattfinden und dann allerdings als
eine mehr oder weniger gelungene politische

Meinungsäusserung einzustufen sind.

Kommen wir nach dieser ausführlichen
Einleitung auf das zurück, was wir anfangs
thematisiert haben: Das eidgenössische -
katholische - Christentum, nach eigener
Einschätzung hauptsächlich repräsentiert von
der CVP, wendet sich liebevoll den Asylanten

zu. Dies geschah einigermassen überraschend

dadurch, dass der Nationalrat am
18. April Darbellays Motion mit 92 zu 85
annahm, die vorsieht, dass von «gewissen»
Asylbewerbern präventive DNA-Tests
gemacht und aufVorrat gehalten werden.

Aus der Tatsache, dass auch bejahende FDP-
Stimmen dabeiwaren, lässt sich schliessen,
dass einige der liberalen Damen und Herren,

ihrem drastischen Ausdrücken nicht
abgeneigten Präsidenten Müller insofern
folgend, Asylanten offensichtlich für
«Arschlöcher» halten, die es zweifellos im Auge zu
behalten gilt.

Nun hört man ja bereits das Gezeter
derjenigen, die in der Schweiz noch links von
SVP/FDP/CVP/BDP stehen - also von
schätzungsweise 1004 SP-/Grünen-Mitgliedern:
«Oh je, was wird das europäische Ausland
von uns denken?»

1. - Das Ausland denkt wegen des finanzpolitischen

Dauerbrenners
Steuerhinterziehung/Bankgeheimnis sowieso nur dummes
Zeug über uns.

2. - Geht uns freien Schweizer Mannen und
Frouwen das doch sowieso schon lange am
Gesäss vorbei, denn wir unterwerfen uns
keinen fremden Vögten!

Und was haben diese politischen Entwicklungen

in der modernen Schweiz, wie die
Überschrift zu unterstellen versucht, mit
Henri Dunant zu tun? - Nichts mehr.

Jan Peters
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